
Bindeglied Donau

Von der Nordsee bis zum Schwarzen Meer
 
Die Donau in Niederbayern ist Teil der 3.500 Kilometer langen Trans-
europäischen Wasserstraße, die von Rotterdam an der Nordsee über 
den Rhein, den Main, den Main-Donau-Kanal und die Donau bis ins 
Schwarze Meer führt. Sie verbindet damit die großen See häfen mit 
den wichtigen Binnenhäfen am Rhein, am Main und an der Donau. 
Mit einem Ausbau der Wasserstraße Donau zwischen Straubing 
und Vilshofen erhalten somit auch die Häfen Straubing-Sand und 
 Deggendorf deutliche positive Impulse.

Ziele:

Kosten – Nutzen:

Baukosten* für den Ausbau der Wasserstraße zwischen Straubing und  Vilshofen: 
rund 115 Millionen Euro.

Erwarteter Nutzen:

• Steigerung des Transportaufkommens auf der Wasserstraße
•  Verkehrsverlagerungen von der Schiene und der Straße auf das Binnenschiff
• Mehr Planbarkeit und Zuverlässigkeit für die Binnenschifffahrt
• Erhöhung der Sicherheit und Leichtigkeit des Schiffverkehrs
• Verbesserte Anbindung der niederbayerischen Häfen 
•  Steigerung der Leistungsfähigkeit und Verfügbarkeit der 

transeuropäischen Wasserstraße
•  Deutliche Reduzierung der Unfallhäufi gkeit im Streckenabschnitt 

Straubing – Vilshofen 
•  Geringerer Unterhalt der Fahrrinne und Entgegenwirken der Sohlerosion

Anpassung an Umwelt und Umfeld:

•  Kerben in Buhnen und Parallelwerken für kontrollierte Hinterströmung 
•  Wellenschlagschutz an Ufervorschüttungen zum Schutz von Jungfi schen 

und Fischlaich
•  Verwendung von Naturmaterialien wie Donaukies und Wasserbausteinen
•  Nutzung des bei Sohlbaggerungen gewonnenen Sedimentmaterials für 

die fl ussbaulichen Maßnahmen
•  Abstimmung aller Maßnahmen auf die örtlichen Gegebenheiten und  

untereinander
• Umfangreiche ökologische Kompensationsmaßnahmen auch im Fluss
• Anlage von Auefl ießgewässern und Flussinseln
• Schaffen qualitativ hochwertiger Habitatstrukturen

*  einschließlich MwSt., ohne Personal- und Sachausgaben, 
ohne den ausbaubedingten Hochwasserschutz 

Erhöhung 
der Fahrrinnentiefe 
um mindestens 
20 Zentimeter 

Erhöhung der Ablade-
tiefe bei Niedrigwasser 
von 1,60 Metern auf 
1,80 Meter

Verbesserung  
der Schifffahrts-
verhältnisse

Optimierung der bestehenden Verhältnisse in Bezug auf die fortschreitende 
Sohlerosion, auf die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs und auf die 
Fahrrinnenunterhaltung
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